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1 Einführung 

Das FFH-Gebiet "Näßlichbach bei Altenmittlau" umfasst einen rd. 1,5 km langen Abschnitt des Näßlich-

baches (Birkigsbaches) östlich der Ortslagen von Altenmittlau und Horbach bei einer Flächengröße von 

rd. 3,6 ha. Die Grenzen des FFH-Gebiets umfassen einen 10 m breiten Uferstreifen beidseitig der Gewäs-

serparzelle des Näßlichbaches. In diesem Abschnitt des Näßlichbaches befinden wir uns in der oberen 

und  unteren Forellenregion. 

Das FFH-Gebiet weist derzeit rd. 1,6 ha Lebensraumtypen (LRT) auf, das entspricht rd. 44 % der Gesamt-

fläche.  

Es handelt sich dabei ausschließlich um den Lebensraumtyp *91E0 "Auenwälder mit Alnus glutinosa und 

Fraxinus exelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)". Der noch in der FFH-Gebietsmeldung 

angegebene LRT 3260 "Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitan-

tis und des Callitricho-Batrachion" konnte im Rahmen der FFH-Grunddatenerhebung in 2008 nicht ange-

troffen werden. Im Rahmen der Überarbeitung der Natura 2000-Verordnung vom 16.01.2008 im Jahr 

2015 wurde daher der LRT 3260 gestrichen und dafür der LRT *91 E0 neu aufgenommen. 

Des Weiteren wurde als Anhang- II Art das Bachneunauge (Lampetra planeri) nachgewiesen.  

Mit Verordnung des Landes über die Natura 2000-Gebiete in Hessen vom 16. Januar 2008 (GVBl. I Nr. 4 

vom 07. März 2008) wurde das Gebiet unter Schutz gestellt. 

Das Gebiet wurde danach im Jahr 2008 im Rahmen einer Grunddatenerhebung durch das Büro für Ge-

wässerökologie von Herrn Bobbe begutachtet. 

Gemäß Artikel 6 Absatz 1 d. FFH-Richtlinie (92/43/EWG) sollen für die besonderen Schutzgebiete durch 

die Mitgliedsstaaten die nötigen Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Maßnahmenplänen fest-

gelegt werden. Im Hessischen Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) regelt 

§ 5 die Aufstellung und Umsetzung von Bewirtschaftungsplänen (Maßnahmenpläne) von Naturschutz- 

und FFH-Gebieten.  

Die Notwendigkeit zur Aufstellung eines Maßnahmenplanes ergibt sich aus der Festlegung von Maß-

nahmen für die Sicherung des im Gebiet vorkommenden prioritären Lebensraumtyps *91E0 sowie des 

Lebensraums der Anhang-II Art.  

Grundlage des Maßnahmenplanes bilden das Gutachten zur Grunddatenerfassung sowie die Wasser-

rahmenrichtlinie (WRRL), die im Dezember 2000 in Kraft getreten ist. Hauptziel der WRRL ist es, einen 

guten chemischen und ökologischen Zustand bei den Oberflächengewässern herzustellen. Maßnahmen 

zur Verbesserung des Gewässerzustandes sind im Maßnahmenprogramm der WRRL enthalten. Darüber 

hinaus verpflichtet die WRRL in Art. 4 die Mitgliedsstaaten, die Ziele und Vorgaben der Natura 2000-

Gebiete zu erfüllen. Nach der FFH-Richtlinie werden die Mitgliedsstaaten verpflichtet, einen günstigen  



RP Darmstadt FFH-Gebiet 5821-302 "Näßlichbach bei Altenmittlau 

Maßnahmenplan Erläuterungsbericht - 5 
 

Büro für Landschafts- und Gewässerökologie Projektnummer: 1676  
Dipl.-Geogr. Gabriele Ditter 09/16 
 

Erhaltungszustand für die Lebensräume und Arten von gemeinschaftlichem Interesse zu bewahren oder 

wieder herzustellen. Dies betrifft auch Arten und Lebensräume der Fließgewässer und damit den Gewäs-

serzustand. Der nach der WRRL erhalten und verbessert werden muss. 

WRRL und FFH-RL verfolgen somit gemeinsame Ziele. Mit den beiden Richtlinien sollen die natürlichen 

Ressourcen geschützt und die Lebensräume und Arten in ihrer Vielfalt erhalten werden. 

Ziel des Bewirtschaftungsplanes ist es, die Anforderungen aus dem Maßnahmenprogramm der WRRL 

und die Erhaltungsziele für die Lebensräume und Arten des Natura 2000-Gebietes herauszuarbeiten und 

daraus konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstrukturen zu entwickeln und festzulegen. 

Die Lage des FFH-Gebiets 5821-302 ist der folgenden Abbildung zu entnehmen: 

 

Abbildung 1: Lage des FFH-Gebiets; Ausschnitt aus TK25 Blatt 5820 Langenselbold und Blatt   

                    5821 Bieber 
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2 Gebietsbeschreibung 

Kurzcharakteristik: Naturnahe Fließgewässerabschnitte des Näßlichbachs mit charakteristischen Habita-

ten (Uferabbrüche, Kolke) inklusive ihrer Uferbereiche (10 m) und flußbegleitenden Röhrichte, Hoch-

stauden und Ufergehölze. 

Schutzwürdigkeit: Lebensraum einer naturnahen Gewässerbiozönose aus Unterwasserpflanzen, Höhe-

ren Pflanzen und standorttypischen, rheophilen und gefährdeten Fischarten. Wechselnde Strömungs-

verhältnisse mit Fein- und Grobsedimenthabitaten. 

Gebiets-Nr. Landesint. Nr. Typ Status Art Name Fläche [ha] Fläche 
 

5821-302 435005 LSG bestehend - Auenverbund 
Kinzig 

12.625 1 % 

Tabelle 1: Schutzstatus und Beziehung zu anderen Schutzgebieten und CORINE 

 

Gefährdung: Keine Angabe 
 
Entwicklungsziele: Erhalt der Population des Bachneunauges, Erhalt von unverbauten Gewässerab-

schnitten mit natürlicher Dynamik und reich strukturiertem Gewässerbett, Erhalt der Gewässerqualität 

und der Durchgängigkeit. 

Besitzverhältnisse: Land 0 %, Kommune 20 %, Privat 80 %. 

Lage: Nordwestlicher Rand des Vorspessarts südlich von Gelnhausen, Main-Kinzig-Kreis, Hessen 

Naturraum: 142 Vorderer Spessart; D55: Odenwald, Spessart u. Südrhön 

Sonstiges, Anmerkungen zum Schutz: Eines der 4 besten Vorkommen des Bachneunauges im hessischen 

Teil des Naturraumes D53 

Biotische Ausstattung: LRT und Arten nach Anhängen der FFH-Richtlinie: 

¶ FFH-LRT 3260: Unterwasservegetation in Fließgewässern der Submontanstufe und der Ebene: 

im Gebiet nicht vorhanden 

¶ FFH-LRT 91E0: Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus exelsior, Erhaltungszustand B, 

(1,57 ha) 

¶ FFH-Anhang-II-Art Lampetra planeri, Erhaltungszustand B 

Des weiteren wurde im Rahmen der Grunddatenerfassung folgende Art des Anhangs IV der FFH-

Richtlinie erfasst: 

1261 Zauneidechse Lacerta agilis 
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Da sich die Zauneidechse nach einer landesweiten Bewertung aus dem Jahr 2013 in einem günstigen 

Erhaltungszustand befindet, wurden keine Schutzziele formuliert. Eine Artenschutzmaßnahme wird in 

den  Maßnahmentyp 5 aufgenommen. 

 

 

 

Das Gebiet besteht aus folgenden Biotopkomplexen mit aufgeführten Flächenanteilen: 

Code Biotopkomplex Fläche % 

D Binnengewässer  7 

H Grünlandkomplexe mittlerer Standorte  17 

I2 Feuchtgrünlandkomplex auf mineralischen Böden 66 66 

I2 Ried- und Röhrichtkomplex  3 

V Gebüsch und Vorwaldkomplexe  7 

Tabelle 2: Biotopkomplexe (Habitatklassen) 

 

Aussagen der VS-Gebietsmeldung und Bedeutung des Untersuchungsgebietes: 

Im Rahmen der Grunddatenerhebung wurde keine Vogelarten untersucht 

Politische und administrative Zuständigkeit: 

Das FFH-Gebiet liegt in der Gemarkung Horbach, Gemeinde Freigericht. Die Steuerung des Gebietsma-

nagements für das FFH-Gebiet obliegt dem RP Darmstadt.  

Erläuterungen aktueller und früherer Nutzungen: 

Im 18. und 19. Jhd. erfolgte die Nutzung des schmalen Bachtals als arbeitsintensives Grünland. Die un-

mittelbare Umgebung des Bachtals ist seit jeher bis heute mit Wald bestockt. 

Nur wenige Flächen wurden aus Rentabilitätsgründen aufgegeben und entweder aufgeforstet oder der 

Sukzession (Brache) überlassen. Die westliche linke Talaue wurde aufgeforstet, der westliche ortsrand-

nahe Teil als Stell- bzw. Dorfplatz asphaltiert. Gegenüber der Einmündung des linken Nebenbaches wur-

de auf der rechten Talseite eine Kneipp-Kuranlage angelegt, der zuführende Feldweg wurde zum dezent-

ralen temporären Regenrückhaltebecken erhöht und ausgebaut. Im östlichen Teil des Bachtals wurde 

eine südlich vom Bach abgegrenzte Wiese der Sukzession überlassen, der Waldrand wurde aufgeforstet, 

ebenso wie die gegenüberliegende rechte Bachaue. Das übrige Bachtal des FFH-Gebietes unterliegt seit 

jeher der Wiesennutzung.  
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3 Wasserrahmenrichtlinie 

In den Kartengrundlagen der WRRL wird der "Näßlichbach" durchgängig als "Birkigsbach" bezeichnet. 

Der Näßlichbach entspringt mit seinen drei Quellläufen im bewaldeten Bereich des kristallinen Spessarts 

auf einer Höhe von rd. 300 bis 330 m, ca. 3,5 km östlich von Horbach. Der höchste Punkt des Einzugsge-

bietes liegt bei 480 m üNN. Bis zum Erreichen der Ortschaft Hor-bach nimmt der Näßlichbach zwei Zu-

flüsse (Budemichgraben und Schnellmichbach) auf. Der Näßlichbach bewegt sich nach Zusammenfluss 

der Quellläufe in einem Kerbsohlental, das Talbreiten bis zu 90 m aufweist.  

3.1 Gewässerstruktur 

Die Gewässerstrukturgüte wurde gemäß der WRRL innerhalb des FFH-Gebiets, welches sich zwischen der 

Landesgrenze zu Bayern und der Ortslage von Horbach erstreckt, überwiegend als deutlich verändert 

(Klasse 4) bis stark verändert (Klasse 5) auf kürzeren Bachabschnitten eingestuft. In zwei Abschnitten 

wurde die Strukturgüte des Näßlichbaches als sehr stark verändert (Klasse 6) bewertet. Diese Einstufung 

erfolgte für den Bachabschnitt im Bereich der Verrohrung des Hochwasserrückhaltedammes auf rd. 

105 m Länge sowie auf einem rd. 145 m langen Abschnitt vor Eintritt in die Ortslage von Horbach. Die 

Bewertung der Gewässerstrukturgüte ist der folgenden Abbildung zu entnehmen. 

Abbildung 2: Gewässerstrukturgüte nach GESIS (WRRL-VIEWER) 

Der Näßlichbach wird innerhalb des FFH-Gebietes fast durchgängig von einem Ufergehölzsaum begleitet. 

In der Aue weist das Gewässer einen mäandrierenden Verlauf auf und grenzt in nördlicher Richtung 

teilweise direkt an die bewaldeten Hangflächen an, in südlicher Richtung verläuft die L 3696 parallel zum 

Näßlichbach. Die an das Ufer angrenzenden Flächen unterliegen überwiegend einer landwirtschaftlichen 

Grünlandnutzung, teilweise finden sich auch feuchtegeprägte Hochstaudenfluren. 

 
































